
Warum� Gießen?
Am� 29. 1 . 2006� geschah� in� Gießen� u ngefäh r� dassel be,� was
2005� in� Pa ris� vor� sich� g in g .� I n� Pa ris� wu rden� Men schen� von
der� Pol izei� gejagt,� d iese� gerieten� in� Pan ik� u nd� brach ten� sich
in� Leben sgefah r.� Sie� starben .� I n� Gießen� wu rde� am
29. 1 . 2006� eben fa l l s� ein� Men sch� du rch� d ie� Straßen� gejagt.
Auch� er� geriet� in� Leben sgefah r� u nd� wu rde� getötet.� Anders
a l s� in� Pa ris� wussten� d ie� Pol izisten� h ier,� was� sie� ta ten� –� u nd
zögerten� n ich t,� den� gejagten� Men schen� weiter� der� Leben s-
gefah r� au szu setzen .

Der� Untersch ied� ist� verhee-
rend
Dass� Pol izei� u nd
Ju stiz� n eben
dem� Mi l i tä r� d ie
größten� kol l ektiv

Gewa l tau s-
übenden� sin d ,
ist� kein e� n eue� E r-
ken n tn is.� Verkl ä rt
wird� das� ( wie� beim� Mi l i tä r)� m i t� dem� Kampf� gegen� das� Böse,
wobei� d ie,� d ie� das� so� verkl ä ren ,� au ch� d ie� sin d ,� d ie� defin ie-
ren ,� was� böse� ist.� Böse� i st� z. B. ,� wenn� men sch� sich� etwas� zu
essen� kl au t,� um� n ich t� zu� verh u ngern .� Oder� keine� Fah rkarte
kau ft,� wei l� das� Gel d� feh l t,� aber� men sch� trotzdem� ma l� i n� ein e
andere� Stadt,� F reu nd in nen� oder� F reu nde� besuchen� wi l l .� Gu t
ist,� wenn� n eue� Gesetze� meh r� Armu t� sch affen ,� wen n� neue
Pol izeiein h ei ten� ( wie� gerade� in� Gießen )� Arme� au s� der� I n nen -
stadt� verdrängen� u nd� Menschen� au s� ih ren� Wohnungen� ver-
trieben� werden .

I n� d ieser� Pol i tik� u nd
in� der� P raxis� von
Repression� sin d
Gießen� u nd� Paris
g l eich .� D ramatisch
u n tersch ied l ich� i st
aber� d ie� Reaktion .� I n� Gießen� schein t� kol l ektiver� pol i ti scher
Win tersch l a f� vorzu herrsch en .� D ie� Pol izei� treibt� ein en� Men -
sch en� in� den� Tod .� E twas� meh r� a l s� e in� Jah r� vorher� h at� sie
ein en� Ren tner� bei� der� gewa l tsamen� Du rch setzu ng� des
Zwangsumzugs� sogar� erschossen .� Kümmern� tu t� das� jedoch
n iemand .� Veröffen tl ich t� wird� n u r,� was� d ie� Täter� verkü nden� –
sodan n� tri tt� d ie� Stadt� wieder� in� den� kol l ektiven� Win tersch l a f.
„ I ch� wün sche� m i r� deu tsche� Verhä l tn isse“� sagte� der� U n terneh -

merch ef� von� I ta l ien� kü rzl ich� –� u nd� mein te� dam it� d ie
Men schen� in� Deu tsch l and ,� d ie� sei t� Jah rzeh n ten� ge-
wohn t� sin d ,� jede� Scheiße� widerstandsl os� h in zunehmen .
Wenn� Krieg� au sbrich t,� g ibt� es� ein� paar� Mahnwachen .
Wenn� Menschen� ein gesperrt� oder� abgeschoben
werden� ( das� passiert� in� Gießen� täg l ich ! ) ,� kräh t� kein
H ah n� danach .� U nd� auch� jetzt� wieder,� a l s� ein� Men sch
du rch� der� Pol izei jagd� sti rbt,� i st� Ru he� angesagt:� D ie� Me-
d ien� sch reiben� treudoof� d ie� Version� der� Pol izei� i n� ih re
B l ätter.� Sich� se l bst� a l s� kri ti sch� fü h l ende� pol i ti sche
Gruppen� betreiben� Reg ieru ngsb i l du ng� in� U n i -Grem ien

oder� sch reiben� Wah l programme� fü r� d ie� kommende� Betei l i -
gu ng� an� der� Mach t.
Widerstand� ist� etwas� anderes.� Das� m ü ssen� n ich t� Krawa l l e
sein� wie� in� Pa ris� –� geziel tere� Störu ng� der� Ordn ung� u nd� d ie
B l ockade� von� Mach t� wären� wün schen swert.� Aber� N ich tstu n
ist� defin i tiv� kein� Widerstand !

Abb. :� P l akate� in� Gießen� n ach� dem� Tod� am� Oswa l dsgarten .

Pol izei� � � Macht� � � Tod
Finden� Sie� die� Feh ler!
2005:� I n� Gießen� jagen� Pol izi sten� wieder� Men schen .� D rei� Jugend l ich e� fl ü ch ten� u nd� verstecken� sich� au f� den
Bahng l ei sen .� E in� Zug� kommt� u nd� überrol l t� zwei� von� ih n en .� Das� Fass� l äu ft� ü ber.� I n� den� Fol getagen� en tl aden� sich� Wu t
u nd� jah rel ang� au fgestau te� Verb i tteru ng� du rch� sozia l e� Au sgrenzungen� in� z.T.� geziel t� gegen� Repression sorgane
(Pol izei ,� B ehörden )� gerich tete,� oft� aber� au ch� u ngerich tete� Krawa l l e.� Tau sende� Au tos� sowie� Pol izei stationen� u nd
Supermärkte� gehen� in� F l ammen� au f.� D ie� Pol i tik� ken n t� n u r� ein e� Gegenweh r:� N och� meh r� Repression !

Auflösung
1 .� � Feh l er:� Das� Ganze� geschah� n ich t� in� Gießen ,� sondern� Pari s.
2 .� � Feh l er:� D ie� Jugend l ich en� fl ü ch teten� in� ein e� Trafo-Station ,� zwei� von� ih n en� wu rden� du rch� ein en� Strom sch l ag

(L ich tbogen )� getötet.
3 .� � Feh l er:� I n� Gießen� wäre� Widerstand� kaum� vorstel l bar� –� Pol i tik,� P resse,�

J u stiz� u nd� Pol izei� b i l den� ein e� E in h ei t� der� Mach t.� Der� Rest� sch l äft� . . .



I n� Gießen� defin ieren� die
Täter� den� Tatablauf. . .
E s� kl i n gt� u ng l aub l ich :� E in� Men sch� kommt� um s� Leben .� D ie� Per-
sonen ,� d ie� den� Tod� veru rsach t� h aben� kön n ten ,� kön nen� schon
Min u ten� später� d ie� Tatab l äu fe� defin ieren .� N atü rl ich� sin d� sie
u n sch u l d ig� u nd� a l l es� war� ein� U ng l ü ck.� Jou rna l i stI n nen� fragen
gar� n ich t� erst� n ach ,� d ie� Pol izei� su ch t� keine� Zeug I n nen� u nd� er-
m ittel t� l ieber� gar� n ich t.� Warum?� Ganz� ein fach :� D ie� mög l i -
ch en� TäterI n nen� sin d� sel bst� bei� der� Pol izei .� U nd� d ie� erm ittel t
n ich t� gegen� sich� se l bst,� d ie� Staatsanwa l tschaft� deckt� a l l es� –
u nd� d ie� P resse� sch reibt,� was� d ie� Pol izei� sagt.� Wie� immer.
So� war� es� in� Gießen ,� a l s� im� September� 2004� ein� Ren tner� er-
schossen� wu rde.� So� i st� es� jetzt� wieder,� a l s� e in� Men sch� au f
der� F l u ch t� vor� der� Gießener� Pol izei� sti rbt.� Das� Geschehen
schein t� weder� u n tersuch t� zu� werden� noch� wu rden� u nabhän -
g ige� Zeug I n nen� b ish er� ü berhaupt� gesuch t.� Das� E rgebn is
aber� steh t� fest:� „ Am� Sonn tag ,� den� 29. 1 . 06,� gg .� 22. 53� U h r,
kam� es� au f� der� Bah n strecke� Kassel -F ran kfu rt,� i n� H öhe� H amm-
straße,� zu� ein em� U n fa l l ,� bei� dem� ein� Mann ,� dessen� I den ti tät
noch� n ich t� zweifel sfrei� gekl ä rt� i st,� au f� den� Gl eisen� von� ein em
Zug� erfasst� u nd� getötet� wu rde.� E in er� Strei fe� der� Pol izeistation
Gießen -Süd� fie l� gg .� 21 . 45� U h r� in� der� I n nen stadt� ein� PKW
Peugeot-Boxer� au f,� der� m i t� erhöh ter� Geschwind igkei t� u n ter-
wegs� war� u nd� ein e� Ampel� bei� Rotl ich t� passierte.� Das� Fah r-
zeug ,� das� m i t� drei� Personen� besetzt� war,� kon n te� im� Bereich
Westan l age/Bah n hofstraße� angeha l ten� werden .� D ie� am
PKW� angebrach ten� Ken nzeichen� waren� en tstempel t,� bei� der
Persona l ien überprü fu ng� fl ü ch tete� der� Fah rer� zu� F u ß.“� Woher
weiß� men sch� das� a l l es?� E s� steh t� genau� so� in� der� Pol izei -P res-
sem ittei l u n g .� D ie� Medien ,� d ie� ü ber� den� Vorgang� berich teten ,
druckten� es� tei l s� wörtl ich ,� tei l s� gekü rzt� ab.� Der� Gießener� An -
zeiger� schmückte� das� D rama� so� noch� au s:� Der� F l ieh ende
hätte� „ erh eb l ich en“� Widerstand� gel eistet,� der� Zu satz� war� in
den� I n formationen� der� Pol izei� gar� n ich t� en th a l ten .
Bei� e in em� kri ti schen� B l ick� fa l l en� sofort� etl ich e� U ngereim t-
h ei ten� au f:� Was� ist� m i t� den� beiden� anderen� I n sassen� des� Au -
tos?� Woher� i st� überh aupt� sich er,� dass� d ie� getötete� Person
auch� der� Fah rer� war,� wen n� doch� n ich t� einma l� d ie� I den ti tät
festgestel l t� war� zu� dem� Zeitpu n kt?� Was� ist� „ erhöh te� Ge-
schwind igkei t“� u nd� wel che� Zeug I n nen� g ibt� es� fü r� d ie� Du rch -
fah rt� bei� „ Rotl ich t“ ?� Wel chen� Statu s� h atte� der� Al gerier?
N ich t-Deu tsch e� h aben� in� der� bestehenden� Absch ieberepu -
b l ik� vie l e� Grü nde� fü r� erh eb l ich e� Ängste!� Der� Au sl änderbeirat
der� Stadt� Gießen� h at� das� Ganze� n ich t� einma l� rich tig� reg i -

striert� –� wer� i st� da� gestorben ,� dass� es� n iemanden� in teressiert
u nd� n iemand� F ragen� ste l l t?� Warum� brach� d ie� Pol izei� d ie� Ver-
fol gu ng� n ich t� spätesten s� dan n� ab,� a l s� k l a r� war,� dass� der� Ver-
fol g te� wegen� ih rer� Anwesen heit� d ie� Sch ienen� n ich t� verl ieß?
Warum� fin den� sich� in� den� Pol izeim ittei l u ngen� keine� Au fru fe
an� etwa ige� Zeug I n nen ,� sich� zu� mel den ,� wie� es� son st� ü b l i -
ch erweise� der� Fa l l� i st?
I n� ein er� von� der� Pol izei fü h ru ng� dom in ierten� I n formation spo-
l i tik� g ibt� es� wen ig� Mög l ich kei ten ,� u n abhäng ige� I n forma-
tionen� zu� bekommen .� Daher� i st� es� n ich t� mög l ich ,� d ie� Au s-
sagen� der� Pol izei� berei ts� a l s� Lü gen� zu� bezeich nen .� Aber:� E s
ist� ein� Men sch� gestorben .� Wenn� es� ein� Versch u l den� anderer
daran� g ibt,� kan n� es� n u r� d ie� Pol izei� sein .� Wie� aber� kan n� es
geschehen ,� dass� au sgerech net� d iese� poten tie l l en� Täter,� d ie
bei� sch u l dhaftem� Verh a l ten� des� Mordes� angekl agt� werden
müssten ,� von� a l l en� ( ! )� Medien� u nd� Agen tu ren� a l s� L ieferan ten
von� Tatsachenbehauptu ngen� angesehen� werden?

Chancen los:� Das� Justizsy-
stem� verhindert� unabhän-
gige� Untersuchungen!
D ie� Ab l äu fe� des� D ramas� in� der� N ach t� vom� 29.� au f� den
30. 1 . 2006� am� Gießener� Oswal dsgarten� werden� wah r-
schein l ich� au f� ewig� u ngekl ärt� b l eiben ,� wei l� mög l ich erweise
Mörder� u nd� ih re� Vorgesetzten� d ie� E rm ittl u n gen� organ isieren .
I h r� Ziel� wird� in� jedem� Fa l l� sein ,� so� wen ig� I n formationen� wie
mög l ich� zu� bekommen� u nd� noch� wen iger� zu� veröffen tl ich en .
D ie� pol izeinahe,� von� den� g l eichen� Kreisen� der� h essischen
Landesreg ieru ng� beau fsich tig te� u nd� kon trol l ierte� Staatsan -
wa l tschaft� Gießen� wird� wie� üb l ich� d ie� E rm ittl u ngen� ein stel -
l en ,� wenn� sich� d ie� Wogen� geg l ä ttet� h aben .� Auch� wenn� es
absu rd� kl in g t,� wird� es� so� sein :� D ie� Staatsanwa l tschaft� wird
d ie� I n sti tu tion� m i t� den� E rm ittl u n gen� beau ftragen ,� au s� deren
Reih en� d ie� mög l ich en� Täter� kommen .� D ie� ag ierenden� Pol izi -
sten� in� der� dramatisch en� N ach t� sin d� n u r� dan n� keine� Täter� im
stra frech tl ich en� Sin n ,� wen n� d ie� Version� der� Pol izei� vom� trag i -
schen� U ng l ü cksfa l l� m i t� vol l er� Sel bstversch u l du ng� des
getöteten� Täters� erh a l ten� b l eibt.� U n ter� den� aktuel l� h err-
schenden� Bedin gu ngen� in� der� Ju stiz� i st� das� der� N orma l fa l l .
E in e� Stud ie� fü r� das� Land� Berl in� ergab� kü rzl ich ,� dass� n u r� in� 0, 4
P rozen t� a l l er� Fä l l e,� wo� Pol izisten� im� Verdach t� standen ,
Straftaten� begangen� zu� h aben ,� ein e� Veru rtei l u ng� erfo l g te
(Quel l e:� J u nge� Wel t� vom� 1 9. 01 . 2006) .

H intergrundinformation� zum� Ablauf� der� D inge:

Tod� durch� Po



Kein� E inzel fal l :�
Pol izeimord� auch� im�
September� 2004
Sel bst� in� Gießen� i st� der� Ab l au f� kein� E in zel fa l l .� I m� September
2004� wu rde� ein� Ren tner� von� der� Pol izei� erschossen .� Dama l s
h ieß� es,� der� Ren tner� h ätte� au s� n äch ster� N ähe� au f� d ie� Be-
amten� geschossen� u nd� d iese� h ätten� ih n� au s� N otweh r� er-
schossen .� D ie� Staatsanwa l tschaft� ste l l te� d ie� E rm ittl u ngen� er-
wartu ngsgemäß� ein .� D ie� in teressan ten� F ragen� b l ieben� offen :
Warum� h atte� der� Ren tner� m i t� keinem� Sch uß� d ie� doch� n ach
Pol izeiangaben� d i rekt� vor� ihm� stehenden� Beamten� getroffen ,
d ie� Beamten� aber� ih re� Sch ü sse� sofort� trotz� vie l� wen iger� Vor-
berei tu ngszeit� d i rekt� in� den� Kopf� des� Ren tners� gezie l t?
Warum� h aben� AnwohnerI n nen� n u r� soviel� Sch ü sse� gehört,
wie� von� den� Beamten� abgefeuert� wu rden?� Das� u nd� vie l es
meh r� wird� n ie� zu� erfah ren� sein ,� den n� in� d ieser� Gesel l sch aft
werden� E rm ittl u n gen� n u r� von� denen� gefü h rt,� d ie� in� vie l en
Fä l l en� von� Gewal tanwendung� u nd� Stra fta ten� d ie� Täter� sin d
−� der� Pol izei .

Gießener� Verhäl tn isse
D ie� Leich tigkei t,� m i t� der� d ie� Pol izei� a l s� Quel l e� a l l er� Wah rhei t
in� d ie� P resse� übernommen� wird ,� i st� vor� a l l em� in� Gießen� dop-
pel t� skanda l ös,� den n� h ier� wu rde� von� u nabhäng igen
Gruppen� in� den� vergangenen� Jah ren� m in u tiös� u n tersuch t,
wie� Pol izei ,� aber� au ch� Staatsanwa l tschaft� u nd� Gerich te
sel bst� Beweise� fä l sch ten ,� Strafanzeigen� gegen� Angehörige
von� Pol izei� u nd� Reg ieru ngen� versch l eppten� u nd� sogar� z. B.
Fotos� vern ich teten� oder� ein en� B randsatz� erfanden ,� um� u ner-
wün sch te� Personen� krim in a l i sieren� zu� kön nen .� E rm ittl u ngen
zu� sol ch en� Vorgängen� h at� d ie� Gießener� Staatsanwa l tsch aft
immer� abgel eh n t,� gerich tl ich e� Ü berprü fu ngen� l eh n ten� d ie
Gerich te� ab.� D ie� E rgebn isse� der� um fangreichen� U n tersu -
ch ungen� sin d� in� zwei� Dokumentationen� veröffen tl ich t� worden
–� oh ne� Wirku ng ,� wie� der� n eueste� Vorgang� zeigt.� D ie� Pol i -
zei ,� l än gst� meh rfach� der� geziel ten� Fä l sch u ng� u nd� Lüge� über-
fü h rt,� g i l t� immer� noch� a l s� g l aubwü rd ige� Quel l e.� Dabei
sp ie l en� auch� d ie� Medien� se l bst� ein e� erh eb l ich e� Rol l e.� Ü ber
den� Tod� des� von� der� Pol izei� Gejagten� berich tete� z. B.� fü r� den
Gießener� Anzeiger� der� P ro-Pol izei -Vorstandsfu n ktionär� Lam -
berts,� fü r� d ie� Gießener� Al l gemeine� der� stadtreg ieru ngsnahe
Ressortch ef� Gu ido� Tamme,� der� schon� ma l� i n� ein em� Kom -
mentar� forderte,� dass� Obdach l ose� d ie� Bän ke� in� städtisch en
Parks� n ich t� ben u tzen� dü rften .

Zuspitzung�
autori tärer� Pol i tik
Seit� Jah ren� wird� m it� gefä l sch ten� Statistiken� u nd� dem� ver-
mein tl ich� ü bera l l� l auerndem� Terror� Angst� gesch ü rt.� D ie� „ ge-
fü h l te� Krim in a l i tä t“� wäch st� ständ ig ,� wäh rend� d ie� tatsäch l i -
ch en� Gewa l tverbrechen� wie� Vergewa l tigu ng ,� Mord� u sw.
zu rückgehen .� Zu sp i tzu ngen� g ibt� es� meist� n u r� dort,� wo� staat-
l ich e� Gewa l t� zu n immt� u nd� in� der� Fol ge� Menschen� Perspek-
tiven� verl ieren� –� z. B.� du rch� Armu t,� D iskrim in ieru ng� a l s� N ich t-
deu tsche� oder� du rch� H aftstrafen .� I n� Gießen� fin det
zu nehmend� meh r� Gewa l t� du rch� d ie� n eue� Sonderpol izeiein -
h ei t� i n� der� I n n en stadt� sta tt.� Vertreibu ngen� u nd� Säuberu ngen
werden� u ngen iert� a l s� E rfol ge� dargestel l t� wie� du rch� den� P ro-
Pol izei -F u n ktionär� Lamberts� im� Gießener� Anzeiger:� „ D ie� ver-
stärkten� Kon trol l en� u nd� d ie� deu tl ich e� Pol izeip räsenz� in� der� I n -
nen stadt� tragen� offen sich tl ich� F rü ch te.� . . .� D ie� Szene� ist
weitgehend� au s� der� I n nen stadt� verdrängt� worden� . . .� Am� 1 6.
September� h atte� Pol izeipräsiden t� Man fred� Schweizer� u nd
Oberbü rgermeister� H einz-Peter� H auman n� das� Konzept� " E in -
satzgruppe� I n nen stadt"� vorgestel l t.� Sei tdem� wu rden� 900
Personen� kon trol l iert,� 292� P l a tzverweise� ertei l t,� 1 66� Ord-
n u ngswidrigkei tsanzeigen� überwiegend� nach� der� städti -
sch en� Gefah renabweh rverordn ung� erstattet� u nd� zah l reiche
Strafverfah ren� wegen� Verstößen� gegen� das� Betäubu ngsm it-
te l gesetz� ein gel ei tet.“
Wer� d ie� Pol i tik� der� l etzten� Jah re� au fmerksam� verfol gt,� wird
abschätzen� kön nen ,� das� h ier� n u r� d ie� An fänge� ein er� au to-
ri tä ren� Zu sp i tzu ng� zu� beobach ten� sin d ,� d ie� aber� schon� jetzt
fü r� vie l e� Menschen� u nvorstel l bare� H ärten� bein h a l ten .� P rotest
u nd� weitergehend� Widerstand,� d . h .� das� Verh indern� der
Au sdeh n ung� von� Ü berwach ung� u nd� Terrorisieru ng� viel er� Per-
sonen kreise� du rch� Ordn ungsstru ktu ren� der� Stadt� u nd� des
Staates� sin d� n ich t� n u r� im� I n teresse� der� betroffenen� Menschen
nötig ,� sondern� nach� der� h essischen� Verfassu ng� auch� gebo-
ten .� Dort� h eißt� es� deu tl ich .� „Widerstand� gegen� verfassu ngs-
widrig� au sgeübte� öffen tl ich e� Gewal t� i st� jedermann s� Rech t
u nd� P fl ich t.“� D ie� Ju stiz� sel bst� aber� wird� bei� der� Verwirkl i -
ch u ng� d ieses� Gedanken s� n ich t� h el fen ,� da� sie� Tei l� dersel ben
Reg ieru ng� i st,� d ie� auch� Ordnu ngskräfte� u nd� –apparate� be-
feh l ig t.� Daher� werden� das� d ie� Menschen� sel bst� in� d ie� H and
nehmen� mü ssen .

Dokumentation� a l l er� b ish er� bekan n ten� Vorgänge� zum� Tod
am� Oswal dsgarten� u nd� L in ks� zu� den� erwähn ten� Stud ien
2004� u nd� 2005� u n ter

ol izeieinsatzDas� Geschehen� vom� 29.1 . 2006� und� die� Tage� danach!

www.pol izeidoku-giessen.de.vu



Aktionen?Gießen� i st� n ich t� Pari s.� Von� der� Wu t� getriebene� Krawa l l e� kön nen� zudem� n u r� schwer� verdeu tl i ch en ,� worum� es� geh t.� Oft
fol gen� sol ch e� Aktionen� n u r� der� Log ik� „N ach� oben� bu ckel n ,� n ach� u n ten� treten“,� d . h .� sie� treffen� d ie� Fa l schen .
U mvertei l u ng� von� Reich tum .� Sich erhei tsg l as� u nd� Sich erhei tsl eu te� tren nen� viel e� von� den� E in kau fszen tren� der� P rivi l eg ierten .
Zwangssysteme� der� Marke� H artz� I V.� Absch iebung.� Kon trol l e.� I n n en stadt-Pol izei� bei� der� Jagd� au f� Obdach l ose� u nd� andere
U nerwün sch te.� H aftstrafen� fü r� Opposi tionel l e.� E s� g ibt� viel� Angri ffspun kte� fü r� Widerstand :� D ie� H errschenden� u nd� ih re� I n sti -
tu tionen !
Ziel� der� Mäch tigen� i st� es,� d ie� Opfer� ih rer� Pol i tik� gegenein ander� au fzubrin gen :� Verarm te� Deu tsche� sch impfen� au f� N ich t-
Deu tsche,� AnwohnerI n n en� regen� sich� ü ber� Obdach l ose� au f,� B ü rgerI n n en� über� pol i ti sch en� P rotest.� D ie� Reg ierenden� l achen
sich� in s� F äu stchen .

Sch luss� damit.� Macht� Macht� . . .� kaputt!

�An� versch ieden� Stel l en� I n fop l akate� anbrin gen ,� d ie� völ l ig
du rchgekna l l te� Regel n� au fstel l en� . . .� au f� Toi l etten� ( " U ri -
n ieren� m it� meh r� a l s� zwei� Personen� u n tersagt",� " N u r� fü r
Ku nd I n nen� der� Läden� . . ." ) ,� Bu sha l testel l en� ( " Ben u tzen
der� Si tzmög l ich kei ten� n u r� m i t� gü l tigem� Fah rau sweis" ) ,
Schau fen ster� ( " Längeres� Stehen� vor� Schau fen stern� u n ter-
sagt" )� u sw.� U nd� auch� Orte� u nd� Stel l en� ken nzeich nen ,� an
denen� wi l des� P l akatieren� oder� Lagern� erl aubt� i st,� z. B.� m i t
weißer� Farbe� Zonen� in� der� I n n en stadt� schaffen ,� wo� " u n -
norma l es"� Verha l ten� ok� i st

�Au fkl eber� au f� Mü l l körbe� u.ä .� anbrin gen� ( " D ieser� Mü l -
l eimer� wird� videoüberwach t",� " U m� das� Wüh l en� in� Pa -
p ierkörben� zu� u n terb inden� b i tten� wir� Sie,� I h ren� Mü l l� zu
zerkl ein ern" )

� Fakes� ( Fä l sch u ngen )� in� Form� von� Postwu rfsendungen ,� P l a -
kate� u.ä . ,� d ie� d ie� Forderu ngen� der� au tori tären� H ard l in er
" überhol en"� u nd� so� den� U nmu t� der� Menschen� au f� F u n k-
tionäre� u nd� bü rokratische� Apparate� l en ken� . . .

�Öffen tl ich� angekünd ig te� D rin k-,� Sl eep� oder� Wüh l - I n s
du rch fü h ren� oder� z. B.� K l ettertra in in gs� an� städtisch en� Ge-
bäuden� an kü nd igen�

�Zol l stöcke� m itnehmen� zum� H u ndel ein en� messen
�Al s� sel bsternan n te� Sonderpol izei -Truppe� du rch� d ie� I n nen -

stadt� zieh en� u nd� übera l l� Verwarn ungen� an� Men schen
au ssprechen ,� d ie� zu� dri tt� trin ken ,� au f� Parkbänken� si tzen
u sw.

� I m� Sel tersweg� d ie� Men schen� zum� zweispu rige� Gehen
oder� An stel l en� vor� Kiosken� b rin gen� . . .� Mittel strei fen� ein -
zeich nen� u nd� ständ ig� Verha l ten sh inweise� geben� . . .� "Ab-
stand� von� Schau fen stern� wah ren",� "Weiter� gehen� . . .� Sie
steh en� den� U m sätzen� im� Weg"� . . .

�Mit� seriös� wirkender� K l eidu ng� " Teach -I n s"� in� der� I n nen -
stadt� du rch fü h ren ,� z. B.� Tra in in gs� fü r� " normgerech tes� Trin -
ken"� oder� angepasstes� Gehen�

�N eben� Mü l l e imern� weitere� Boxen� ( "Wüh l eimer" )� au f-
stel l en� m i t� der� Au fsch ri ft� " Verwertbare� Sachen� h ier� ein -
werfen"�

� P l akatwände� um fu n tion ieren :� D u rch� kl ein e� Veränderu ngen
können� kommerziel l e� Werbefl ächen� subversiv� gen u tzt
werden� -� den kbar� sin d� Spru chb l asen ,� d ie� sich� ü ber� d ie
Gefah renabweh rverordn u ng� oder� den� au tori tären� Staat
l u stig� machen� ( " I ch� b in� verboten",� " Dan k� der� Gefah ren -
abwerhverordn ung� ist� wi l des� P l akatieren� jetzt� verboten" )
oder� dazu� au fru fen ,� sich� der� h errschenden� Ordn ung� zu
widersetzen .

I n teresse� an� Aktion stra in in gs?� -� saasen@projektwerkstatt.de,
06401 -903283

Sie� haben� I nformationen?
Wenn� Sie� Zeuge� oder� Zeug in� der� Vorgänge� geworden� sin d
oder� son st� was� wissen ,� erfah ren� . . .� wenden� Sie� sich� n ich t
oder� n ich t� n u r� an� Pol izei� u n d� Staatsanwa l tsch aft.� Deren� Ge-
schäft� i st,� zu� vertu schen� −� oder� was� g l auben� Sie,� warum� d ie
n ich t� se l bst� n ach� Zeug I n nen� su chen?� N ötig� wäre� eigen tl ich
ein e� I n i tia tive� gegen� Pol izei -� u nd� Ju stizwi l l kü r� in� Gießen .
Wer� Kon takt� su ch t� oder� Wissen� zu� dem� ganzen� Fa l l� h at,� i st
ein gel aden ,� sich� in� der� P rojektwerkstatt� zu� mel den� u n ter
06401 /903283� oder� saasen@projektwerkstatt.de.� Wir
können� dan n� auch� gern� ein en� Term in� verabreden ,� wem� das
Tel efon� zu� u n sicher� i st.

Aktionsideen� gegen�
Sicherheitswahn
Kreativer� Widerstand� kan n� ein� Mittel� sein ,� um� au f� den� St-
rassen� von� Giessen� zu� th ematsieren ,� wofü r� d ie� Log ik� " I n -
nerer� Sicherhei t"� steh t� u nd� dass� ein e� ganz� anderes� Mitein -
ander� oh ne� Kon trol l e� u nd� Ausgrenzu ng� mög l ich� wäre.� E in
paar� I deen� dokumentieren� wir� h ier:


